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12PflegeKapitelübersicht
In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Pflege des Fahrzeugs.

Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

� das Äußere des Fahrzeugs
� den Innenraum
� den Dunstabzug
� den Winterbetrieb

Am Ende des Kapitels finden Sie Checklisten mit Maßnahmen, die Sie aus-
führen müssen, wenn Sie das Fahrzeug längere Zeit nicht benutzen.

Die Checklisten betreffen im Einzelnen:

� die vorübergehende Still-Legung
� die Still-Legung im Winter
� die Inbetriebnahme nach einer Still-Legung

12.1 Äußere Pflege

12.1.1 Waschen mit Hochdruckreiniger

Vor dem Waschen des Fahrzeugs mit einem Hochdruckreiniger die 
Betriebsanleitung des Hochdruckreinigers beachten.

Beim Waschen mit der Rundstrahldüse zwischen dem Fahrzeug und der Rei-
nigungsdüse einen Mindestabstand von ca. 700 mm einhalten.

Beachten, dass der Wasserstrahl mit Druck aus der Reinigungsdüse kommt. 
Durch falsche Handhabung des Hochdruckreinigers kann es zu Beschädi-
gungen am Fahrzeug kommen. Die Wassertemperatur darf 60 °C nicht über-
steigen. Den Wasserstrahl während des gesamten Waschvorgangs bewegen. 
Den Wasserstrahl nicht direkt auf Türspalte, elektrische Anbauteile, Steckver-
binder, Dichtungen, auf das Kühlschrank-Lüftungsgitter oder die Dachhauben 
richten. Das Fahrzeug kann beschädigt werden oder Wasser kann in den 
Innenraum eindringen.

12.1.2 Motorcaravan waschen

� Motorcaravan nur auf einem Waschplatz reinigen, der zum Waschen von 
Fahrzeugen vorgesehen ist. 
Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden. Umweltschutzmaßnahmen 
beachten.

� Außenapplikationen und Anbauteile aus Kunststoff nur mit reichlich 
warmem Wasser, Geschirrspülmittel und einem weichen Tuch säubern.

� Fahrzeug mit möglichst viel Wasser, einem sauberen Schwamm oder einer 
weichen Bürste abwaschen. Bei hartnäckigem Schmutz dem Wasser 
Geschirrspülmittel zugeben.

� Reifen nicht mit Hochdruckreiniger reinigen. Die Reifen können beschädigt 
werden.

� Außenapplikationen (Dekofolien) nicht direkt mit dem Hochdruckreiniger 
besprühen. Die Außenapplikationen könnten sich ablösen.

� Das Fahrzeug nie in Waschstraßen reinigen lassen. In die Kühlschrank-
kiemen, die Abgaskamine, die Entlüftungen der Dunstabzugshauben oder 
in die Zwangslüftungen kann Wasser eindringen. Das Fahrzeug kann 
beschädigt werden.
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� Lackierte Außenwände können zusätzlich mit einem Caravanreiniger 
gereinigt werden.

� Anbauteile aus glasfaserverstärktem Kunststoff (GfK) regelmäßig mit 
einem Poliermittel nachbehandeln. Damit wird eine Vergilbung der GfK-
Anbauteile vermieden, und die Versiegelung der Oberfläche bleibt 
erhalten.

� Gummidichtungen an Türen und Stauraumklappen mit Talkum einreiben.

� Schließzylinder an Türen und Stauraumklappen mit Grafitstaub behan-
deln.

12.1.3 Fensterscheiben aus Acrylglas

Acrylglas-Fensterscheiben benötigen wegen ihrer Empfindlichkeit eine ganz 
besonders sorgfältige Behandlung.

12.1.4 Unterboden

Der Unterboden des Fahrzeugs ist teilweise mit alterungsbeständigem Unter-
bodenschutz beschichtet. Bei Beschädigungen den Unterbodenschutz sofort 
ausbessern. Flächen, die mit Unterbodenschutz bestrichen sind, nicht mit 
Sprühöl behandeln.

12.1.5 Abwassertank

Den Abwassertank nach jeder Benutzung des Motorcaravans reinigen. 

Reinigen: � Abwassertank entleeren.

� Abwassertank gründlich mit Frischwasser durchspülen.

� Falls möglich, die Abwassersonden durch die Reinigungsöffnung von 
Hand reinigen.

� Acrylglas-Fensterscheiben niemals trocken abreiben, da Staubkörner die 
Oberfläche beschädigen.

� Acrylglas-Fensterscheiben nur mit reichlich warmem Wasser, etwas 
Geschirrspülmittel und einem weichen Tuch säubern.

� Keinesfalls Glasreiniger mit chemischen, scheuernden oder alkoholhal-
tigen Zusätzen verwenden. Eine vorzeitige Versprödung der Scheiben und 
anschließende Rissbildungen wären die Folgen.

� Reiniger, die im Karosseriebereich eingesetzt werden (z. B. Teer- oder Sili-
konentferner), nicht in Berührung mit Acrylglas bringen.

� Nicht in Waschstraßen fahren.

� An den Acrylglas-Fensterscheiben keine Aufkleber anbringen.

� Nach der Reinigung des Fahrzeugs Acrylglas-Fensterscheiben nochmals 
mit reichlich klarem Wasser spülen.

� Gummidichtungen mit Glycerin behandeln.

� Für die Reinigungsnachbehandlung eignet sich ein Acrylglas-Reiniger mit 
antistatischer Wirkung. Kleine Kratzer können mit einer Acrylglas-Politur 
behandelt werden. Der Dethleffs-Zubehörhandel bietet diese Mittel an. 

� Nur von Dethleffs freigegebene Produkte verwenden. Der Dethleffs-Han-
delspartner berät gerne.
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12.1.6 Eintrittstufe

Wenn die Eintrittstufe geschmiert wird, können sich während der Fahrt grobe 
Schmutzteile festsetzen und somit die Funktion der Eintrittstufe stören oder 
die Eintrittstufe beschädigen. Deshalb die beweglichen Teile der Eintrittstufe 
nicht mit Fett schmieren oder ölen.

12.2 Innere Pflege

� Möbelflächen, Möbelgriffe, Leuchten sowie sämtliche Kunststoffteile im 
Toiletten- und Wohnbereich mit Wasser und einem Woll-Lappen reinigen. 
Dem Wasser kann ein sanfter Reiniger zugegeben werden. Bei Bedarf 
Lackflächen mit Möbelpolitur pflegen.

� Polsterstoffe mit Polstertrockenschaum oder mit dem Schaum eines 
milden Waschmittels reinigen. Polsterstoffe nicht waschen. Polster vor 
Sonneneinstrahlung schützen, damit sie nicht ausbleichen.

� Bezüge aus Lederimitat mit einem weichen Tuch oder Schwamm und einer 
Mischung aus handwarmem Wasser und neutralem Seifenschaum mit 
kreisenden Bewegungen säubern. Hartnäckige Flecken mit einer weichen 
Bürste behandeln. Bei schweren Verschmutzungen ein Gemisch aus 
Alkohol und Wasser im Mischungsverhältnis 1:1 verwenden und mit Sei-
fenwasser nachbehandeln.

� Teflon-Bezüge mit einem saugfähigen Tuch oder Schwamm und mit einem 
milden, handelsüblichen Reinigungsmittel säubern.
Bei feuchten oder ölhaltigen Flecken die Verunreinigung niemals abreiben, 
sondern mit einem saugfähigen Tuch abtupfen. Dabei von außen nach 
innen vorgehen, um den Fleck nicht zu verteilen.
Bei festen oder eingetrockneten Flecken die groben Anteile der Verunrei-
nigung zuerst mit einem stumpfen Messer oder einem Spachtel entfernen 
bzw. mit einer weichen Bürste sanft abbürsten. Anschließend die Reste mit 
einem feuchten Tuch abtupfen.

� Wenn es möglich ist, Flecken immer sofort behandeln.

� Acrylglas-Fensterscheiben benötigen wegen ihrer Empfindlichkeit eine 
ganz besonders sorgfältige Behandlung (siehe Abschnitt 12.1.3).

� Kunststoffteile im Toiletten- und Wohnraumbereich benötigen wegen ihrer 
Empfindlichkeit eine ganz besonders sorgfältige Behandlung. Keine 
Lösungsmittel oder alkoholhaltigen Reinigungsmittel sowie keine sandhal-
tigen Scheuermittel verwenden. Damit wird Versprödung und Rissbildung 
vorgebeugt.

� Keine ätzenden Mittel in die Abflussöffnungen geben. Kein kochendes 
Wasser in die Abflussöffnungen schütten. Ätzende Mittel oder kochendes 
Wasser beschädigen Abflussrohre und Siphons.

� Zum Reinigen der Thetford-Toilette und der Wasseranlage sowie beim 
Entkalken der Wasseranlage keine Essigessenz verwenden. Essigessenz 
kann Dichtungen oder Teile der Anlage beschädigen. Zum Entkalken han-
delsübliche Entkalkungsmittel verwenden.

� Sparsam mit Wasser umgehen. Alle Wasserreste aufwischen.

� Teppiche und Polster regelmäßig mit einem geeigneten Bürstenaufsatz 
absaugen.

� Für Informationen über die Anwendung von Pflegemitteln stehen unsere 
Vertretungen und Servicestellen zur Verfügung.
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� Gardinen und Stores in eine chemische Reinigung geben.

� Teppichboden bei Bedarf mit Teppichschaum reinigen und absaugen.

� PVC-Bodenbelag mit Reinigungsmittel für PVC-Böden reinigen. Teppich-
boden nicht auf den nassen PVC-Bodenbelag legen. Teppichboden und 
PVC-Bodenbelag können miteinander verkleben.

� Spülbecken und Gaskocher nie mit einem sandhaltigen Scheuermittel rei-
nigen. Alles vermeiden, was Kratzer und Riefen verursachen könnte.

� Gaskocher nur feucht reinigen. Es darf kein Wasser in die Öffnungen am 
Gaskocher eindringen. Wasser kann den Gaskocher beschädigen.

� Insektenschutzrollos mit einer weichen Bürste abbürsten oder mit dem 
Bürstenaufsatz des Staubsaugers absaugen. 

� Faltverdunklungen mit einer weichen Bürste abbürsten oder mit dem Bürs-
tenaufsatz des Staubsaugers absaugen. Fett oder hartnäckigen Schmutz 
mit einer 30 °C warmen Seifenlauge (Kernseife) entfernen.

� Sicherheitsgurte können abgerollt mit einer warmen Seifenlauge gereinigt 
werden. Vor dem Aufrollen müssen die Sicherheitsgurte vollständig tro-
cken sein.

� Wassertank mit Wasser und Geschirrspülmittel reinigen und anschließend 
mit viel Frischwasser ausspülen. 

12.3 Dunstabzug
Den Filter des Dunstabzugs hin und wieder reinigen. Wie oft eine Reinigung 
nötig ist, hängt davon ab, wie oft der Dunstabzug benutzt wird. Den Filter nicht 
erst reinigen, wenn die Leistung des Dunstabzugs merklich nachlässt.

Filter reinigen: � Den Filter mit warmem Wasser und etwas Spülmittel auswaschen.

12.4 Winterpflege
Auftausalz schadet dem Unterboden und den Teilen, die Spritzwasser ausge-
setzt sind. Dethleffs empfiehlt, im Winter das Fahrzeug häufiger zu waschen. 
Besonders beansprucht werden mechanische und oberflächenbehandelte 
Teile und die Fahrzeug-Unterseite, die deshalb gründlich zu reinigen sind.

12.4.1 Vorbereitungen

� Motorcaravan auf Lack- und Rostschäden prüfen. Schäden ggf. ausbes-
sern.

� Sicherstellen, dass kein Wasser in die Bodenzwangsentlüftungen und in 
die Heizung eindringen kann.

� Die Metallteile des Unterbodens mit einem Schutzmittel auf Wachsbasis 
vor Rost schützen.

� Lackierte Außenflächen mit geeignetem Mittel konservieren.

� Bei Frostgefahr die Heizung immer mit mindestens 15 °C betreiben. Bei 
extremen Außentemperaturen außerdem Möbelklappen und Möbeltüren 
leicht öffnen. Die einströmende Warmluft kann einem Einfrieren, z. B. von 
Wasserleitungen, und der Bildung von Kondenswasser in den Stauräumen 
entgegenwirken.

� Bei Frostgefahr zusätzlich die Frontscheibe mit Winterisoliermatten abde-
cken.



119Globetrotter XXL - 11-06 - DET-0029-05DE

Pflege 12

12.4.2 Winterbetrieb

Im Winterbetrieb entsteht durch das Bewohnen des Motorcaravans bei nied-
rigen Temperaturen Kondenswasser. Um eine gute Raumluftqualität zu 
gewährleisten und Schäden am Fahrzeug durch Kondenswasser zu ver-
meiden, ist eine ausreichende Belüftung sehr wichtig.

� In der Aufheizphase des Fahrzeugs die Heizung auf höchste Stellung 
bringen und Dachstauschränke, Gardinen sowie Rollos öffnen. Dadurch 
wird eine optimale Be- und Entlüftung erreicht.

� Morgens alle Polster hochnehmen, die Staukästen belüften und feuchte 
Stellen trocknen.

12.4.3 Nach Abschluss der Wintersaison

� Gründliche Unterboden- und Motorenwäsche durchführen. Dadurch 
werden korrosionsfördernde Auftaumittel (Salze, Laugenreste) entfernt.

� Außenreinigung durchführen und Bleche mit handelsüblichem Autowachs 
konservieren.

12.5 Still-Legung

12.5.1 Vorübergehende Still-Legung

Tiere (insbesondere Mäuse) können im Wageninneren erhebliche Schäden 
anrichten. Das gilt vor allem dann, wenn die Tiere im abgestellten Fahrzeug 
ungestört gewähren können.

Die Tiere können in einem unbeobachteten Moment ins Fahrzeug gelangen 
und sich dort verstecken.

Um Schäden durch eingedrungene Tiere zu vermeiden oder in Grenzen zu 
halten, das Fahrzeug regelmäßig auf Schäden oder entsprechende Spuren 
untersuchen. Dies sollte insbesondere ca. 24 Stunden nach dem Abstellen 
des Fahrzeugs erfolgen.

Wenn Spuren von Tieren erkennbar sind, mit einem Dethleffs-Handelspartner 
Kontakt aufnehmen. Wenn Kabelschäden entstanden sind, können diese 
Schäden einen Kurzschluss auslösen. Das Fahrzeug kann in Brand geraten.

Vor Still-Legung Checkliste durcharbeiten:

� Sollte sich trotzdem irgendwo Kondenswasser bilden, einfach abwischen.

� Nach einer längeren Standzeit (ca. 10 Monate) die Bremsanlage und die 
Gasanlage von einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen lassen.

� Beachten, dass Wasser schon nach kurzer Zeit ungenießbar wird.

� Kabelschäden durch Tiere können zum Kurzschluss führen. Brandge-
fahr!
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12.5.2 Still-Legung über Winter

Ergänzende Maßnahmen sind bei einer Still-Legung über Winter notwendig:

Tätigkeiten erledigt

Basisfahrzeug Kraftstofftank vollständig befüllen. Dadurch können Korrosionsschä-
den an der Tankanlage verhindert werden

Fahrzeug aufbocken, so dass die Räder entlastet sind, oder Fahr-
zeug alle 4 Wochen bewegen. Dadurch werden Druckstellen an Rei-
fen und Radlagern verhindert

Die Reifen vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. Gefahr von 
Rissbildung!

Reifen bis zum empfohlenen Höchstdruck aufpumpen

Am Unterboden immer für genügend Luftzirkulation sorgen
 

� Feuchtigkeit oder Sauerstoffmangel, z. B. durch Abde-
ckung mit Kunststoff-Folien, können am Unterboden opti-
sche Unregelmäßigkeiten verursachen.

Aufbau Alle Kamine mit den passenden Abdeckkappen verschließen und 
alle weiteren Öffnungen (bis auf Zwangslüftungen) abdichten. So 
wird das Eindringen von Tieren (z. B. Mäusen) verhindert

Innenraum Polster zur Lüftung aufstellen und abdecken

Kühlschrank reinigen

Kühlschranktür und Frosterfach leicht geöffnet lassen

Nach Spuren von eingedrungenen Tieren suchen

Gasanlage Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen

Alle Gasabsperrventile schließen

Gasflaschen immer aus dem Gaskasten herausnehmen, auch wenn 
sie leer sind

Elektrische Anlage Wohnraumbatterie und Starterbatterie voll laden
 

� Vor einer vorübergehenden Still-Legung die Batterie min-
destens 20 Stunden laden.

Wasseranlage Gesamte Wasseranlage entleeren. Das Restwasser aus den Was-
serleitungen herausblasen (max. 0,5 bar). Die Wasserhähne in Mit-
telstellung geöffnet lassen. Alle Ablasshähne geöffnet lassen. 
Hinweise in Kapitel 11 beachten 

Batterie-Trennschalter am Elektroblock ausschalten. Die Batterie 
wird sonst zu schnell entladen 

Tätigkeiten erledigt

Basisfahrzeug Karosserie und Unterboden gründlich reinigen und mit Heißwachs 
einsprühen oder mit Lackpflegemittel konservieren

Kraftstofftank mit Winterdiesel befüllen

Frostschutz im Kühlwasser prüfen

Lackschäden ausbessern
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12.5.3 Inbetriebnahme des Fahrzeugs nach vorübergehender Still-
Legung oder nach Still-Legung über Winter 

Vor Inbetriebnahme Checkliste durcharbeiten:

Aufbau Zwangslüftungen offen halten

Angebaute Hubstützen reinigen und schmieren

Alle Tür- und Klappenscharniere reinigen und schmieren

Verriegelungen mit Öl oder Glycerin einpinseln

Alle Dichtgummis mit Talkum einreiben

Schließzylinder mit Grafitstaub behandeln

Innenraum Luftentfeuchter aufstellen

Polster aus dem Fahrzeug entfernen und trocken lagern 

Innenraum alle 3 Wochen lüften

Alle Schränke und Staufächer leeren und Klappen, Türen und 
Schubladen öffnen

Innenraum gründlich reinigen

Elektrische Anlage Starterbatterie und Wohnraumbatterie ausbauen und frostfrei lagern 
(siehe Kapitel 9)

Wasseranlage Wasseranlage mit besonderen Reinigungsmitteln aus dem Fachhan-
del reinigen

Gesamtfahrzeug Abdeckplanen so auflegen, dass die Belüftungsöffnungen nicht ver-
deckt werden, oder luftdurchlässige Planen verwenden

Tätigkeiten erledigt

Tätigkeiten erledigt

Basisfahrzeug Reifendruck prüfen

Reifendruck des Ersatzrads prüfen

Aufbau Drehlager der Eintrittstufe säubern

Funktion der angebauten Hubstützen prüfen 

Funktion der Fenster und Dachhauben prüfen 

Funktion aller Außenschlösser, wie z. B. für Stauraumklappen, Ein-
füllstutzen und Eingangstür, prüfen 

Abdeckung vom Abgaskamin der Heizung abnehmen (wenn vorhan-
den)

Winterabdeckung von Kühlschrankkiemen entfernen (wenn vorhan-
den)

Gasanlage Gasflaschen in den Gaskasten stellen, festzurren und an Gasdruck-
regler anschließen 
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Elektrische Anlage 230-V-Versorgung über Außensteckdose anschließen

Wohnraumbatterie und Starterbatterie voll laden
 

� Batterien nach der Still-Legung mindestens 20 Stunden 
laden. 

Batterie-Trennschalter am Elektroblock einschalten (siehe Kapitel 9)

Funktion der elektrischen Anlage, z. B. Innenleuchte, Steckdosen 
und elektrische Geräte, prüfen

Wasseranlage Wasserleitungen und Wassertank mit mehreren Litern Frischwasser 
durchspülen. Dazu alle Wasserhähne öffnen 

Funktion des Bedienhebels für Abwassertank prüfen

Ablasshähne und Wasserhähne schließen 

Dichtigkeit der Wasserhähne, Ablasshähne und Wasserverteiler prü-
fen 

Einbaugeräte Funktion des Kühlschranks prüfen

Funktion der Heizung/des Boilers prüfen 

Funktion des Gaskochers prüfen

Funktion der Klimaanlage prüfen

Tätigkeiten erledigt




